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Aus der Rubrik: Unglücksfälle und Verbrechen
Ii. £>et Safcbenbieb SSofccuitS

37iandi)e ftefjen bot SfStaïatert 9Böf)renb fie bor SBonne triefen Senn, mie anberê afê bem 3°Pfe/
unb crredrnen frotjgemut ober fctjtmuijclit bann unb mann, ber ftd) au Wcfctje fjätt,
ttjreë Stbenbê §etbentaten fdjaut ftdj einer fdjon mit fdjiefen fbicgelt fiefj in feinem Äobfe
unb maê ftd) fo macfjt unb tut. 33tiden bic Umgebung au. roieberum baë S3ilb ber SBelt.

Sactjtc, mit geübten Rauben, grofj cntroeicfjt ber Uebettäter
btrfdjt er ftdj gefdjicft (jeran, faum bafj feine %oi gefcljcfjn.
um bem anbern ju entmenbeu, Selbft ber Sßolijetbertretcr
maê er grab ermifcfjen fann. fjat bon allem nidjtê gefetjn. ptvt raix«

fifo unb in Stnbetracfjt beê mictjtigeu
Sîafjritngêntittclë, baë 9ttjeinraaffer,
baê unfere örenjen ein paar SJÎal
überfcfjreitet, matjrfcfjeinfidj faft jollfrei
baffieren jn laffen. Siefeê Ccntgegen»
fommen iu boltërcirtfcfjafflidjet 23e=

jicfjung mirb allerbingë ein Sßopmum
fein.

Sîadj eingefjcnbcn Qrämittluttgeri
burdj baê eibg. ftatiftifdjc Stmt fotlen
mäljrettb ber bergangenen gefttage bon
ben in ber ©djroeiä erfolgten ©efcfjen»
fen, unb nadjbem runb 30 % um» unb
auëgetaufdjt morben, 66,3 % uner=
münfcfjte ober fonftmic unbaffettbc ge»
mefen fein. SJÎan fjofft, bicfc refpeftaole

noct)Srojentjatil mit beu $af)ren
ctmaê erfjöfjctt 51t fönnen.

- Saë 1002te ©djroeijcrbilb murbe
btvgangene SBocfje gufällig entbedt. ©ë
foll eine ganj fjerborragenb feltcnc
Sfufnafjmc eineë fdjmeijertfcfjen S3oli=
tiferê fein, ber mirfficlj bon Sßoltttt
etmaë berfteljt. ynt,,n
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^us âer lìuvà: IInKlue^skälle unâ Vervreeûen
il. Der Taschendieb Boê-cvits

Manche stehen vor Plakaten Während sie vor Wonne triefen Denn, wie anders als dem Zopfe,
und errechnen frohgemut oder schmunzeln dann und wann, der sich an Gesetze hält,
ihres Abends Heldentaten schant sich einer schon mit schiefen spiegelt sich in seinem Kopfe
und was sich so macht und tut. Blickeu dic Umgebung an. wiederum das Bild der Welt.

sichle, init geübten Händen, Froh entweicht der Ucbeltäter
Pirscht er sich geschickt heran, kaum dasz seine Tat geschehn.

nm dem andern zu entwenden, Selbst der Polizeivertreter
was er grad erwischen kann. hat von allem nichts gesehn. P,ui Mh-er

siko und in Anbetracht des wichtigen
Nahrungsmittels, das Rheinwasser,
das unsere Grenzen ein paar Mal
überschreitet, wahrscheinlich fast zollfrei
passieren zn lassen. Dieses Entgegenkommen

iit volkswirtschaftlicher
Beziehung wird allerdings ein Maximum
sein.

Nach eingehenden Ermittlungen
durch das eidg. statistische Amt sollen
während der vergangenen Festtage von
den in der Schweiz erfolgten Geschenken,

und nachdem rund 30 A um- und
ausgetauscht worden, 66,3 A
unerwünschte oder sonstwie unpassende
gewesen sein. Man hofft, dicsc respektable

nochProzentzahl mit den Iahren
ctwas erhöhen zu können.

- Das 1002te Schweizerbild wurdc
vergangene Woche zufällig entdeckt. Es
soll eine ganz hervorragend seltene
Aufnahme eines schweizerischen
Politikers sein, der wirklich von Politik
etwas versteht. «j,à
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